
Emissionen aus Holzfeuerungsanlagen

Holz und Biomasse liefern als lokale, CO2-
neutrale Rohstoffe einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz. Bei der Verbrennung von 
Biomasse entstehen jedoch große Mengen 
an Feinststaub, wobei Partikelgrößen unter 
1 µm besonders gesundheitsschädlich sind. In 
Ländern wie Deutschland gelten daher immer 
strengere Grenzwerte für den Ausstoß der 
Partikelmasse. Neben den massebezogenen 
Partikelemissionen sind auf europäischer Ebene 
durch die »European Ecodesign Regulations« 
auch die CO, NOx und OGC-Emissionen regle-
mentiert. Manche Umweltzertifikate (z. B. der 
»Blaue Engel«) fordern ab 2024 zudem die 
Einhaltung von Grenzwerten auf Basis der Par-
tikelanzahl, wie sie bei Verbrennungsmotoren 
heute schon Standard sind. Daher sind neue 
Technologien zur Reduzierung von Feinstaub 
und eine effektive Verbrennungsregelung 

gefordert, um den Prozess in jeder Phase des 
Betriebs möglichst optimal zu gestalten.

Innovative Konzepte für die 
Feinststaubabscheidung

Partikelabscheider mit Filtern erzeugen einen 
Druckverlust, setzen sich mit Partikeln zu 
und verursachen Wartungsaufwand, da 
Filter regelmäßig getauscht werden müssen.
Fraunhofer IPM bietet innovative Konzepte für 
die Feinststaubabscheidung, die auf elektri-
schen Abscheidern basieren und ohne Filter 
auskommen. Elektrische Abscheider bieten 
dennoch einen sehr hohen Abscheidegrad von 
über 90 Prozent der Partikelanzahl – auch für 
Partikel bis in den Nanometer-Bereich. Die Sys-
teme zur Feinststaubabscheidung können für 
bestehende Anlagen nachgerüstet oder gleich 
als fester Bestandteil in Neuanlagen integriert 

Bei der Verbrennung von Holz oder Biomasse entstehen gesundheitsschädliche Fein-
stäube, Kohlenmonoxid (CO), Stickoxide (NOx) und organische Schadstoffe (OGC). Insbe-
sondere Feinststäube mit Partikelgrößen unterhalb von 1 µm sind gesundheitsschädlich. 
Innovative elektrische Abgasreinigungssysteme vermindern die Emissionen aus Feue-
rungsanlagen wirkungsvoll und ermöglichen die Einhaltung gesetzlicher Grenzwerte.

Effektive Partikelabscheider 

sind gefragt, um den Ausstoß 

gesundheitsschädlicher Feinst­

stäube aus Feuerungsanlagen 

zu verringern. Fraunhofer IPM 

bietet ein energieautarkes 

System, das die Abwärme der 

Anlage nutzt.

Emissionsarme 
Feuerungsanlagen 

Abwärme zur Reduktion von Emissionen nutzen

99 % 
der Feinststaub-
Partikel werden 
dank unserer 
Niedrigenergie-
Plasma
technologie 
abgeschieden.
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werden. Sie sind mit eigens entwickelten Vorrichtungen zur 
Selbstreinigung ausgestattet, die die Ablagerungen aus abge-
schiedenen Partikeln selbstständig aus dem System entfernen.

Integrierte elektrische Stromversorgung mit  
thermoelektrischen Generatoren

Thermoelektrische Generatoren (TEG) nutzen Wärmeflüsse zur 
eigenständigen Stromerzeugung. Sie sind langlebig, zuverlässig 
und können auf sehr kleinem Raum eingesetzt werden. Durch 
Integration der TEG in den Rauchgasstrang kann genug elekt-
rische Energie erzeugt werden, um einen Feinstaubabscheider 
und eine Verbrennungsregelung zu betreiben. Das gesamte 
Abgasreinigungssystem benötigt daher keinen Stromanschluss.

Neuartige Abscheideverfahren für höchste 
Abscheidegrade

Standardmäßig bilden kommerziell erhältliche elektrostatische 
Abscheider das Kernelement unserer Abscheiderlösungen. Ein 
noch höherer Fraktionsabscheidegrad von über 99 Prozent auch 
für ultrafeine Partikel unterhalb von 0,1 µm lässt sich mit Niedrig-
energie-Plasma-Abscheidern erzielen. Diese bieten eine höhere 
Leistungsdichte und Ionenkonzentration in der Abscheidezone 
als konventionelle Abscheider, weil das System oberhalb der 
Durchschlagspannung betrieben wird. Fraunhofer IPM entwickelt 
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Links: Rohrförmiger thermo­

elektrischer Generator

Rechts: Elektrostatischer 

Abscheider an einem  

Pelletofen (Palazzetti  

Ecofire Bianca)

Plasma-Abscheider für verschiedene Anwendungen, insbesonde-
re auch für die Integration in Abscheidesysteme für Biomasse. In 
ersten Machbarkeitsstudien an einem kommerziellen Pelletofen 
wurden Werte von über 99 Prozent erreicht.

Unsere Dienstleistungen für die Abgasreinigung

Fraunhofer IPM verfügt über die Erfahrung und Anlagentech-
nik, um Emissionsreduktionslösungen auf Kundenwunsch zu 
entwickeln. Dabei bieten wir aus einer Hand:

Beratung zur Konzeptionierung von Abgasreinigungssyste-
men – als Nachrüstlösung oder integriert in neue Anlagen
Auslegung und Aufbau des Systems
Integration einer Selbstreinigung zur Entfernung der abge-
schiedenen Partikel
Integration thermoelektrischer Generatoren für eine netzun-
abhängige Stromversorgung des Abgasreinigungssystems
Entwicklung von Niedrigenergie-Plasma-Abscheidern für 
höchste Abscheidegrade
Messung des Fraktionsabscheidegrads für das System 
Abnahme des Gesamtsystems in Kooperation mit akkredi-
tierten Prüfeinrichtungen
Vermittlung von Lieferanten für Abscheiderkomponenten für 
eine Serienfertigung

Niedrigenergie-Plasmaabscheider im 

Strömungskanal

mailto:olaf.schaefer-welsen%40ipm.fraunhofer.de?subject=

